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Der regionale und überregionale Arbeitsmarkt im Juni 2019 

Arbeitsmarkt zeigt
sich stabil

REGION/NÜRNBERG Leichter Rückgang der Erwerbslosigkeit im Juni –
Dynamik lässt allmählich nach – Viele offene Lehrstellen

chen“, sagt Christian Rauch, Leiter
der Regionaldirektion Baden-Würt-
temberg der Bundesagentur für Ar-
beit. Bemerkbar machten sich nun
neben Konjunkturergebnissen die
zurückgehenden Stellenmeldungen
der Betriebe. „Viele Unternehmen
stellen sich auf unsichere Umsätze
ein“, so Rauch. Dennoch zeige sich
die wirtschaftliche Lage in Baden-
Württemberg nach wie vor robust.

Hilfe brauche, dem könnten die Be-
rater durch passende Förderange-
bote unter die Arme greifen.

Im Land wurden Ende Juni
190 159 Arbeitslose gezählt – das
sind 0,6 Prozent weniger als im Vor-
monat. Die Quote liegt bei 3,0 Pro-
zent. „Die langanhaltende steile Auf-
wärtsentwicklung der Beschäfti-
gung in Baden-Württemberg ist ei-
nem gebremsten Wachstum gewi-

Karin Käppel, Leiterin der Ar-
beitsagentur Schwäbisch Hall-Tau-
berbischofsheim, verweist auf die
„historisch gute Ausgangslage“ für
junge Menschen, die einen Ausbil-
dungsplatz suchen. „Unsere Berufs-
berater unterstützen bei der Suche
nach einer Lehrstelle und bieten
kurzfristige Beratungstermine an.“
Wenn das Zeugnis nicht so gut aus-
gefallen sei oder jemand intensivere

Von unserem Redakteur
Jürgen Paul und dpa

D er Arbeitsmarkt in der Regi-
on erweist sich auch im Juni
als sehr stabil. Im Stadt- und

Landkreis Heilbronn waren zuletzt
8763 Männer und Frauen arbeitslos,
das sind 93 weniger als im vergange-
nen Jahr. Die Quote liegt unverän-
dert bei 3,2 Prozent. Jürgen Czupal-
la, Leiter der Arbeitsagentur Heil-
bronn, weist darauf hin, dass der
Rückgang etwas geringer ist als in
den vergleichbaren Monaten der
Vorjahre. „Unser Arbeitsmarkt ist
aber nach wie vor in einer stabilen
Verfassung und bietet viele Chan-
cen“, sagt Czupalla. So seien im
Agenturbezirk mehr als 1200 Ausbil-
dungsstellen nicht besetzt.

Hohenlohe Auch im Bezirk Schwä-
bisch Hall-Tauberbischofsheim ist
die Arbeitslosigkeit gesunken. Ins-
gesamt waren im Juni 8743 Men-
schen arbeitslos gemeldet, das sind
elf Personen weniger als im Vormo-
nat. Die Quote blieb mit 2,6 Prozent
erneut stabil. Einen leichten Anstieg
um 75 Arbeitslose auf 1592 Perso-
nen verzeichnet die Arbeitsagentur
im Hohenlohekreis. Mit 2,4 Prozent
verharrt die Quote auf einem sehr
niedrigen Level.

Bundesweit ist trotz leicht gesun-
kener Arbeitslosenzahlen die kon-
junkturelle Abkühlung spürbar: Die
Zahl der Erwerbslosen ist im Juni
nur noch wenig zurückgegangen.
Die Bundesagentur für Arbeit zählte
20 000 Arbeitslose weniger als im
Mai und 60 000 weniger als ein Jahr
zuvor. Die Gesamtzahl sank damit
auf 2,216 Millionen. Die Arbeitslo-
senquote blieb bei 4,9 Prozent.

Die Bundesagentur wertete das
als Zeichen der Abschwächung.
„Die schwächere konjunkturelle
Entwicklung hinterlässt leichte Spu-
ren auf dem Arbeitsmarkt“, sagte
Behördenchef Detlef Scheele in
Nürnberg. „Die Zahl der gemelde-
ten Stellen geht auf hohem Niveau
zurück und das Beschäftigungs-
wachstum verliert an Dynamik.“

Sinkende Nachfrage Die Nachfra-
ge der Unternehmen nach neuen
Mitarbeitern wird demnach merk-
lich schwächer. Im Juni waren
798 000 offene Stellen bei der Bun-
desagentur gemeldet, 8000 weniger
als ein Jahr zuvor. Die Unterbeschäf-
tigung, die auch Menschen erfasst,
die an einer Weiterbildung teilneh-
men, lag bei 3,17 Millionen. Sie stieg
saisonbereinigt im Vergleich zum
Vormonat um 6000. Im Vorjahres-
vergleich sank die Zahl um 62 000.

Wirtschaftsministerin Hoffmeister-Kraut ist zufrieden
Chancen auf dem Arbeitsmarkt hatten,
den Leistungsbezug mit einem Arbeits-
verhältnis tauschen können“, so Hoff-
meister-Kraut weiter. „Ich sehe darin
auch einen Erfolg der Arbeitsmarktpoli-
tik der Landesregierung.“ red

zeitarbeitslosen mit 49 554 um rund
5700 beziehungsweise 10,4 Prozent un-
ter dem Vorjahreswert. „Gerade in Zei-
ten konjunktureller Unsicherheiten ist
es ganz besonders erfreulich, dass viele
Arbeitslose, die längere Zeit geringe

Die baden-württembergische Wirt-
schaftsministerin Nicole Hoffmeister-
Kraut weist darauf hin, dass der über-
durchschnittlich hohe Rückgang der
Langzeitarbeitslosigkeit weiterhin
anhalte. Im Juni lag die Zahl der Lang-

und Karussell nicht mehr als bei
anderen Volksfesten. Marktmeis-
terJochen Großkopf betont, man
mache den Schaustellern und Wir-
ten keinerlei Vorgaben. Beliebter
Vergleichsmaßstab: die Maß Bier
kostet im Wimpfener Festzelt von
Otto Gollerthan 9,20 Euro – we-
niger als beim Stuttgarter Früh-
lingsfest (10,60 Euro), mehr als
beim Heilbronner Volksfest 2018,
da floss der Liter für 8,60 Euro. ah

Teilort kam. In den Jamaica-Far-
ben grün-gelb-rot prangte an der
Heckklappe des schwarzen Sprin-
ters die Aufschrift „Marijuana Im-
port Export“. Eine Söllner-typi-
sche Provokation. rad

Talmarkt Immer wieder schimp-
fen Besucher auf Facebook über
angeblich überhöhte Preise auf
dem Bad Wimpfener Talmarkt.
Tatsächlich kosten Bier, Vesper

dass die Heilbronner eben ein ein-
nehmendes Wesen haben. cgl

Besonderes Gefährt Bekannt für
klare Worte ist der Liedermacher
Hans Söllner. Einen umjubelten
Auftritt hatte der grantelnde Bay-
er am Samstagnachmittag beim
sechsten Blacksheep Festival in
Bonfeld. Ein wenig besonders war
auch das Gefährt, mit dem der 63-
Jährige in den Bad Rappenauer

umgeben von 1000 Flaschen
Wein“, erzählte Kübler – und zeig-
te sich zerknirscht: „Leider muss-
ten wir fit bleiben für die Mitglie-
derversammlung.“ Für die vorü-
bergehende Gefangennahme ent-
schuldigen wollte sich der Vor-
standsvorsitzende der Genossen-
schaftskellerei, Justin Kircher, al-
lerdings nicht. „Es gibt doch
Schlimmeres, man kann da über-
leben.“ Außerdem belege das nur,

Eingesperrt mit viel Wein Nach
einem Befreiungskommando ru-
fen musste die Pro-Region-Spitze
nach ihrer Vorstandssitzung ver-
gangene Woche in der Genossen-
schaftskellerei. Da hatte doch tat-
sächlich jemand nach Geschäfts-
schluss den Schlüssel umgedreht,
und plötzlich waren die Männer
um Vorstandschef Jochen K.
Kübler in einem Besprechungs-
raum eingeschlossen. „Wir waren

Aufgeschnappt

Das einnehmende Wesen der HeilbrDas einnehmende Wesen der HeilbrDas einnehmende W onneresen der Heilbronneresen der Heilbr

Richter schicken Betrüger hinter Gitter
30-Jähriger knöpfte Handyladen-Filialleiter mit erfundenen Drohszenarien 99500 Euro ab

Von unserem Redakteur
Helmut Buchholz

HEILBRONN Die Erleichterung ist
dem Opfer nach dem Urteil ins Ge-
sicht geschrieben. „Endlich ist das
vorbei“, sagt der Filialleiter eines
Heilbronner Handyladens nach dem
Schuldspruch des Heilbronner
Landgerichts gegen einen 30-Jähri-
gen. Die Richter verurteilten den
Angeklagten gestern wegen Betrug
und Diebstahl zu einer Gefängnis-
strafe von drei Jahren und acht Mo-
naten. Er hatte von dem Handyla-
denchef zwischen Februar und Au-
gust 2015 mit erfundenen Drohsze-
narien Geld gefordert und eine Sum-
me von 99 500 Euro erbeutet.

Die Staatsanwaltschaft hatte drei
Jahre Haft, der Filialleiter und sein

Anwalt als Nebenkläger vier Jahre
Gefängnis gefordert. Der Verteidi-
ger des Angeklagten hatte hingegen
einen Freispruch beantragt. Sein
Mandant streite alles ab, sehe sich
durch die Vorwürfe des Filialleiters
verleumdet, hatte der Verteidiger
im Prozess gesagt.

Paranoid Letztlich schenkten die
Richter jedoch den Schilderungen
des Filialleiters Glauben. „Wenn wir
begründete Zweifel gehabt hätten,
dann hätten wir den Angeklagten
freigesprochen“, sagte der Kam-
mervorsitzende Lutz Hils in der Ur-
teilsbegründung. Die Art und Weise
wie das Opfer ausgesagt habe, habe
die Richter zu dieser Überzeugung
gebracht. „Es war ihm unheimlich
unangenehm und peinlich, so über

den Tisch gezogen worden zu sein.“
Der Angeklagte war als Kunde in
dem Handyladen erschienen und
hatte dem Filialleiter – ein Lands-
mann aus einem Balkanstaat – mit
einem Kickboxer und der russi-
schen Mafia gedroht. Der 30-Jähri-
ge soll zudem mit einem Messer das
Abschneiden eines Fingers ange-
deutet haben und zeigte offenbar
auch Waffen. Der Filialleiter war so
eingeschüchtert, dass er nicht nur
sein Konto plünderte, sondern auch
Geld aus der Schatulle seiner Ehe-
frau stahl, das für eine Dachrepara-
tur reserviert war. Sogar einen Kre-
dit nahm er auf. „Ich hatte Angst um
mein Leben, ich war paranoid, es ist
heute schwer vorstellbar, was pas-
siert ist“, hatte das Opfer in seiner
Aussage vor Gericht resümiert.

Die Richter stützten ihr Urteil un-
ter anderem auch auf Zeugenaussa-
gen. Ein Kollege des Handyladen-
chefs hatte berichtet, dass der Filial-
leiter aussah, als habe er ein Ge-
spenst gesehen, nachdem der ver-
meintliche Kunde das Geschäft wie-
der verlassen hatte.

Vollstreckt Der Angeklagte wurde
auch wegen eines Diebstahls verur-
teilt. Der 30-Jährige hatte Ende 2015
aus einem Supermarkt Waren im
Wert von 34,79 Euro gestohlen. Zu-
dem urteilten die Richter, dass
durch die „überlange Verfahrens-
dauer“, so Richter Hils, zwei Monate
der Gefängnisstrafe als vollstreckt
angesehen werden. Ob der Filiallei-
ter je etwas von seinem Geld wieder-
sieht, ist unklar.

Ein langes Verfahren endet nun vor dem
Landgericht Heilbronn. Foto: Archiv/Berger

Tour nach Rothenburg
Der Albverein Heilbronn bietet am
Sonntag, 7. Juli, eine Tour nach Ro-
thenburg an mit Elf-Kilometer-Wan-
derung, Stadtführung und Einkehr.
Der Bus startet um 8 Uhr am Omni-
busbahnhof Karlstraße. Anmeldung
am Freitag von 17 bis 19, am Sams-
tag von 10 bis 12 Uhr: 07130 7359.

So stimmt’s

Reha-Messe
HEILBRONN Der Sozialverband VdK
veranstaltet am Mittwoch, 3. Juli,
von 10 Uhr bis 14.30 Uhr in der Har-
monie Heilbronn eine Gesundheits-
und Reha-Messe. 50 Einrichtungen
aus dem Sozial-, Gesundheits- und
Selbsthilfebereich stellen aus. Auch
behindertengerechte Autos sind zu
sehen. Am selben Tag ist in Heil-
bronn die Landesschulung für Be-
hindertenvertrauenspersonen.

Mit der VHS nach Malta
REGION Die VHS Unterland bietet
von 19. bis 24. November eine Studi-
enreise nach Malta an, mit Gozo,
ehemals Bollwerk der Malteserrit-
ter gegen die Osmanen. Info unter
Telefon 0175 2046242.

Termine

Zusatzvorstellung
 Freilichtspiele

NEUENSTADT Aufgrund der hohen
Nachfrage gibt es eine Zusatzvor-
stellung für „s’Konfirmandefescht“
bei den Freilichtspielen Neuenstadt.
Sie findet statt am Mittwoch, 10. Juli,
um 20.30 Uhr. Tickets sind ab sofort
erhältlich. vm

Sightseeing
in Cabriobus

HEILBRONN In einem roten Doppel-
deckerbus mit offenem Dach kann
man auf Sightseeingtour Heilbronn
erkunden.

Für die Blaue Route, die 40-minü-
tige Neckar-Route, hat sich der
Fahrplan verändert: Der Bus startet
ab Ibis-Hotel in der Bahnhofstraße
dienstags bis donnerstags von 10 bis
17 Uhr zu jeder vollen Stunde. Nur
um 13 Uhr ist Mittagspause. Bei der
Roten Route – 100 Minuten durch
die Weinberge – bleibt alles wie ge-
habt. Abfahrt ist freitags bis mon-
tags um 10.30, 12.30 und 14.30 Uhr,
ebenfalls vor dem Hotel. red

INFO Tickets
Tourist-Info Kaiserstraße, Geschäfts-
stellen der Heilbronner Stimme und
beim Busfahrer. Gruppenrabatt: elf für
zehn. Rote Route 18, Blaue Route neun
Euro. Pro Erwachsener zwei Kinder frei.

Angelika Moser
bleibt Vorsitzendebleibt Vorsitzendebleibt V
SCHWAIGERN Angelika Moser wurde
erneut zur Vorsitzenden des Blin-
den- und Sehbehindertenverbandes
Württemberg gewählt.

Bei der Delegiertenversamm-
lung des Verban-
des in Herren-
berg-Gültstein
wurde Angelika
Moser für weitere
vier Jahre im Amt
bestätigt. Sie hat
den Vorsitz seit
2013 inne.

Der Verein, ge-
gründet 1909, ist
eine Selbsthilfeor-
ganisation. Selbst-
hilfe bedeutet für Sehbehinderte
und blinde Menschen, sich für ge-
sellschaftliche, kulturelle und beruf-
liche Teilhabe zu engagieren. Der
Verband beteiligt sich aktiv an der
barrierefreien Gestaltung des öf-
fentlichen Raums und wirkt in unter-
schiedlichen Gremien mit. Die
Selbsthilfe richtet sich auch an Au-
genpatienten, die Information, Bera-
tung, Orientierung und Unterstüt-
zung suchen. Kontakt: Telefon
07138 813910, E-Mail moser@bsv-
wuerttemberg.de red

Angelika Moser
Foto: privat
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